
Städte sind Lebens-, Arbeits- und Erholungsraum des 
Menschen und zugleich auch Lebensraum für eine Vielzahl 
von Pflanzen und Tieren.

Lebenswerte Städte werden durch eine Vielzahl von Grün-
flächen und Grünelementen geprägt: Stadtwälder, Park-
anlagen, Sport- und Spielflächen, Gärten, Friedhöfe, Alleen, 
Einzelbäume, Fassaden- und Dachbegrünungen …
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Auf Grünflächen in den Städten bewegen und begegnen 
sich ihre Bewohner. 

Mehr Natur in der Stadt führt zu mehr Lebensqualität 
und bietet ein gesünderes Arbeits- und Wohnumfeld 
sowie ausreichend Erholung für alle. 

Für Kinder garantiert Natur in der Stadt vielfältige Spiel- 
und Naturerfahrungsmöglichkeiten. Sie sichert gleichzeitig 
auch die Artenvielfalt von Pflanzen und Tieren sowie den 
natürlichen Wasserkreislauf und die Sauerstoffproduktion.
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Eine zukunftsorientierte Stadtplanung sollte 

•	 im Zuge einer „doppelten 
Innenentwicklung“ das 
Bauen im Innenbereich mit 
dem Neuschaffen oder Ver-
bessern von Grünflächen 
sowie dem Erhalt von Stadt-
brachen verbinden,

Bürger können auch zu einer 
naturorientierten Stadt 
beitragen, indem sie private 
Höfe so wenig wie möglich 

•	 das Neu- und Umnutzen 
vorhandener Bausubstanz 
unterstützen sowie 
•	 den überdimensionierten
Neubau auf der „grünen 
Wiese“ wirksam eindämmen. 

versiegeln, Grünflächen 
und Grünelemente anlegen, 
Fassaden und Dächer 
begrünen sowie ihren 
Garten naturnah gestalten.
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Ziele der Bundesregierung sind unter anderem 

•	 den täglichen Flächenverbrauch für Baumaßnahmen von 
gegenwärtig rund 100 ha pro Tag – das entspricht ca. 130 
Fußballfeldern – auf 30 ha pro Tag im Jahr 2020 zu senken 
(quantitative Steuerung), 

•	 die Innenentwicklung der Städte 
zu intensivieren und attraktiver zu 
gestalten, d. h. hohe Wohnqualität 
und gartenbezogenes Wohnen auch 
in den Innenstädten zu verwirklichen 
(qualitative Steuerung, doppelte 
Innenentwicklung).

Dafür werden unter anderem Projekte gefördert, wie z. B. 

•	 E + E-Vorhaben „Urbane Wälder“
•	 F + E-Vorhaben „Stadtnatur im Klimawandel“
•	 Naturschutzgroßprojekt „Landschaft der 
	 Industriekultur Nord“
•	 Dialogforum „Biologische Vielfalt in Kommunen“


